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Siteratur.
23ucfj ber ©tftitbiutgett, ©eioetbe unb Snbuftricn

(Verlag Don Otto ©pamer in Seipjig), btefeê berüljmtefle
Wib tceifeft Deröreitete atter popular gehaltenen ifluftrierten
Sßerfe über bte gemerbltdjen unb inbnftrieüen Sntturjffleige
ober Sänber nnb SSöIfer, erfcpeint foeben in 9. Sluffage unb
ätoar bolt ft änbig »umgearbeitet unb neu iüufiriert
" a dj ben alier neu eft en gorfbpungSergebniffen.
®enn man bie bis jept erfdjienenen ßteferungen burcpgeht,

man fid) nur rounbern, mie man ein fo reicf) unb fdjon
'îtnftrierteë, geiftüoü abgefaßtes Such zu fo billigem greife
abgeben fann. ®ie ffarbenbrucfbilber fomopl atS bie 6000
Silber in ©djtoarzbrttcf geboren in ber ®t)ai pm beften, toaS
bte tppograpbiftpe Sunft ber Streit zu bieten imfianbe ift
Unb ber reic£)E)a[ttße Slept lieft fid) fo leidjt, baß man in
dnem populären, burd) Porgefüprte Silber erläuterten tid)t=
holten Vortrage eines gottbegnabeten Otebnerê p fein glaubt.
$>ag ganse SBeif, üon g-adjmännern attererften Dtange» be=

arbeitet, umfaßt 10 Sänbe unb beßanbelt:
Sanb 1. ©nttoicfetungSgang unb Silbungêmittet ber Vtenfdp

beit. — ©ntmidelnng ber Sauf'un ft. —
®ed)ni£be§Saumefenê. V eI e u d) t u n g,
Reizung, Ventilation — DrtSatilagen.
©emeinnüßige bauliche ©inridjtungen
ber mobernen ©täbte.

„ 2. ®ie Gräfte ber Statur unb ibre Senußung.

„ 3. SD i e ©leftrijität, ibre ©rjengung unb
Vnroenbung inSnbuftrie unb ©emerbe.

„ 4. Sanbmirtfdjaft unb tanbmirtfdjaftl. ©emerbe unb

Snbuftrien.

„ 5. Sergbau unb ©üttenioefen.

„ 6. ®ie Verarbeitung ber ÜMaHe.

„ 7. ®ie 3nbuftrien ber ©teine unb ©rben.
— ©tjemifcße Snbnftrie.

„ 8. ®ie Verarbeitung ber gaferftoffe.

„ 9. | SBeltberfeßr nnb feine -Kittel.

„ 10. j SBeltßanbet unb SBettmirtfdjaft. — ©eneralregifter.
SBenn eS ein 2Ber£ Perbient, in jeber Südjerei oertreten

3U fein, fo ift e§ gerotß ba§ „Sud) ber ©rfinbungen, @e=

Uterbe nnb Snbuftrien" in biefer neuen fform unb mir er*
dachten e§ als unfere Sßf£td)t, befonberê unfere jungen Seute,
^te im ©ebnete ber ©etoerbe unb Snbuftrien tßätig finb ober

^ätig fein merben, auf biefe ihre befte unb nüßlicßfte ßefiüre
uttgelegentlidjft aufmertfam zu madjen. (®ie2 SBerf ift auip
kurd) bie tedin. Sudjtjanbtung oon SB. ©enn jun. in 3nrid)
îu bejiepen unb zmar in 160 heften à 70 (StS., 400 SBocpen*
^ferungen à 30 ßt§. ober in 10 Vänben, fein gebunben,
u gr. 13. 50.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auekunftsbegehren, Nachfragen

Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
'Entlieh in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle

Cts. in Briefmarken einsenden.

376. Sieße fid) ein 3 «ßferbe flatter ipetroimotor als SpütfS*
?fafd)tne p einer ©urbine brauchen pnt Vetrieb einer Säge 28er
hatte einen folchen zu Perpacpten unb ma? für 35ad)tsin§ loürbe
klangt bi§ Wärj 1896?

37"?. 23er liefert SRußbaumbitt, 6,50 m lang unb 41/2 6i?
® cm

378. 28etcpe? öolzgefcpäft wäre im ftanbe, 5000 Ptecpenftiele
"tt ©annenpoß jn liefern nnb p welchem greife?

379. 28er hätte eine 3> ober 4pferbige nod) brauchbare ®ampf=
Sjjfàjne ju oerfaufen? Offerten mit Preisangabe an Q. (Sgli,
^u)Ieiferei, Vußbautnen b. Stäben.

sn .380. 28er liefert gute efepene Scpaufetfiiete unb ju weldjem
Pteife

381. 2Ber liefert ba? biKigfte Krattenläfet II. öuailtät, ohne
jp?®U3faC(enbe Stefte, in 15 unb 18 mm ®ide unb beliebiger Vreite,
j-uitge 21/2 ober 5 m bürften ebent. and) bloße einfeitig ge»
hebelte, 4—5"'ige, parauet gehobelte Vretter fein, beren gugen mit
j^ften gebedt werben. SJÎomentaner Vebarf cirfa 200 mä. ©eft.
~iïerten nimmt entgegen SR. SRopr, Schreiner, Bedburg.

382. 28er fabriziert ©tahlfpäljne, fowie tparquetbobenwichfe?
383. 23efteht ein fchweij. patent auf Ueberhämmer nnb wer

ift Snpaber be§fetben?
384. 28er ift Käufer oon 2—3 28aggon§ SStin&bobenbrettern

unb I SBaggon tantiger 60 mm SBretter, teptere burd)fd)nittlich
ca. 40 cm breit?

385. 28er liefert Zitronen« unb fjimbeerfprup zur Simonabe«
bereitung unb zu welchem iflrei??

386. Vitte um Stufgabe oon girmen, bie 23aren (3-eiten,
Kodiherbpiatteu, §aubwerf?gefchirr :c. zum Schleifen abgeben. Eine
neu eingerichtete @rop=Schletferei fud)t fid) eine Kunbfdjaft.

387. 28er liefert ooate Dîahmen, faubere, zu ©arberobehattern,
Silbern ic. in Vaturhotz? Offerten an ©pfet, ©red)§ier, (Sßur.

388. 3n einem oor 8 Sahren gelegten buchenen parquet»
boben ßat ber Sjolzwurm fein Qerftöruuggwerf begonnen. ®ie§
wirb zwar nur im ©ang, in ber Stube jeboch noch nid)t bemertt.
@ibt e§ ein SRittel, biefent fd)äbtichen Snfett ©inpait zu than
©eft. Stntworten in biefetn Vtatt merben zum Vorau? beften? uer»
bantt.

389. 28ie tonnte Dorn Schwamm angegriffene? §otz Oon
bemfetben befreit werben; gibt e? Subftanzen unb wo finb fotdje
erhältlich

390. 28er oerfertigt in ber Schweiz 23rettti für Stufnat)me
üon frifd) gepreßten Gementziegetn, ganz bitrr unb gut abgerichtet?

391. 2Ber fennt ba? Verfahren für ©rftetlung oon Sägmetjt*
briquette?

392. 28er liefert ©urbinen oon 8—10 Vßrbefraft unb za
welchem greife unb wer würbe bie ganze Einrichtung übernehmen
23er ift fyaebmann

393. 23ie unb mit wa? tötet man ficher unb bauerhaft Eifen,
Z- 23. ©ewehriäufe, ober wie fann man menigften? Stüde anfegen?

îtntniortcu.
Stuf fyrage 346. 2Benben Sie fid) an bie gournierfabrif in

ÏRonthel) (SBatii?) ; auf 28unfcf) werben SRufter oerfanbt.
Stuf giage 348. 28enn Sfwe Stngaben bejügt. ber 28affer=

menge wirftid) per SRinute oerftanben finb, fo ift bie erzielte Kraft
eine fetjr geringe unb faum ber Stu?nüguug wert; im erften galt
beträgt fie näntiid) nur 1/4 Vfevbeftärfe, int zweiten galt 3/4 Spferbe»

ftärfe. g. 28altt)er, Etoibgngenieur, greieftr. 139, Ifürid) V.
Stuf grage 348. 800 Siter Stuffchtagmaffer mit 2 Weter ©e»

fätl geben 14 tßferbefräfte, 600 Siter Stuffdjlag mit 8 SOleter ©efätt
46 ißferbefräfte, auf bent erften ©rieb berechnet. B.

Stuf grage 351. 28enben Sie fid) an Konrab SCReper, Säge,
23tilad).

Stuf grage 361. iSenben Sie fid) an St. Künbig=§onegger,
3Rafd)inenfabrtf, lifter.

Stuf grage 362. 28enben Sie fid) an Vränbli u. Eo §orger..
Stuf grage 365. Einen gebrauchten, gut erhaltenen Schraub«

ftoef oon 22 Kilo haben zu oerfaufen Dîoetfcpi u. SPieier, Eifeng. 3,
Büricp V.

Stuf grage 366. Stmphibotiu liefert ©. St. ffkftatozzi, Sad»
unb garbenfabtif, ijürich.

Stuf grage 367. SBünfche mit grageftetter in Korrefponbenj
ZU treten. Strnoib oon SIrj, Eemeittier, Ctten.

Stuf grage 367. Senbeu Sie SOÎufier unb Offerte an bie
Eemeutwarenfabrif ®. u. St. 23angerter in Stjfj (23ern).

Stuf grage 367. 23epuf? Verwertung be? patente? im Qu«
unb Slu?Ianbe wünfepe mit grageftetter in Verbinbung z" treten.
3- SSnttper, Eioil«3ugenteur, greieftr. 139, Sürid) V.

Stuf grage 368. SBenben Sie fich an bie girma; ©. St.

ißeftatozzi, Sad» unb garbenfabrif, 3ä«id), welche 3pueu genaue
unb ausführliche 23eantmortung birett z»gchcu taffen wirb.

Stuf grage 369. ®er grageftetter wirb erfuebt, oon Suter«
§ürtimann in DîapoerSmit ißretfe zu oerlangen.

Stuf grage 369. ®te Stftiengefettfcpaft SRecp. unb
Vadfteinfabriten Sîebtton=@ettnau (Sitzern) münfept utit grageftetter
in Korrefponbenz zu treten.

Stuf grage 369. Offerte ber med). Biegelei 3. Schntibpeint)
in Kronbüpt unb ©eerbrugg ging 3puen birett zu.

Stuf grage 371. 2Benn 'bte Koplenpfupr nicht ganz ungünftig
ift, fo wirb fich ®ampffraft am bittigften fietteu. ®abei fann man
fetbftoerftänbticp niept auf 23illigteit bei Stnfcpaffung ber ®ampf»
mafepine fepen, fonberu eine SRafcpine mit ben neueften Verbeffer«
ttngen terfepen, at? ba finb; ein §ocpbrud» unb ein SJieberbrud«
cplinber mit weiter Epanfion unb Konbenfation ; aud) bie Keffet»
antage fpiett eine bebeutenbe SRotte unb fott in ber Konftruttion
Z« ben in 9lu?ficpt genommenen Kopten paffen unb zu gletcpmähigein
23etriebe gepört ein pinlängticp großer ®ampfraum be? Steffels.
Stud) ba? SBaffer (faltpaltige?) pat bebeutenben Einftujj, inbem bei
fotepem bie täftige Keffelreiniguug zu fetten oorgenontmen wirb.
Sîationetl angelegt unb bettieben, ftept Sampftraft für ©rofjbetrieb
noch unübertroffen, gür bie Vergrößerung ber Slntage taun oor«
läufig ber Viag für bie Keffelantage unb ben SOÎafcpinenraum bereit
gepalten unb ba? Kamin weit genug gemaept werben, bamit man
baêfetbe bei Verboppetung ber Slntage nur erpöpen muß. B.
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Literatur.
Das Buch der Erfindungen, Gewerbe und Industrien

(Verlag von Otto Spamer in Leipzig), dieses berühmteste
und weitest verbreitete aller populär gehaltenen illustrierten
Werke über die gewerblichen und industriellen Kulturzweige
aller Länder und Völker, erscheint soeben in 9, Auflage und
Zwar voll ständig'umgearbeitet und neu illustriert
nach den aller neu est en Forschungsergebnissen.
Wenn man die bis jetzt erschienenen Lieferungen durchgeht,
muß man sich nur wundern, wie man ein so reich und schön
illustriertes, geistvoll abgefaßtes Buch zu so billigem Preise
abgeben kann. Die Farbendruckbilder sowohl als die 6000
Bilder in Schwarzdruck gehören in der Thal zum besten, was
die typographische Kunst der Jetztzeit zu bieten imstande ist
Und der reichhaltige Text liest sich so leicht, daß man in
einem populären, durch vorgeführte Bilder erläuterten licht-
vollen Vortrage eines gottbegnadeten Redners zu sein glaubt.
Das ganze Werk, von Fachmännern allerersten Ranges be-

arbeitet, umsaßt 1V Bände und behandelt:
Band 1. Entwickelungsgang und Bildungsmittel der Mensch-

heit. — Entwickelung der Bank un st. —
Technik des Bauwesens. Beleuchtung,
Heizung, Ventilation — Ortsanlagen.
Gemeinnützige bauliche Einrichtungen
der modernen Städte.

„ 2. Die Kräfte der Natur und ihre Benutzung,

„ 3. Die Elektrizität, ihre Erzeugung und
Anwendung in Industrie und Gewerbe.

„ 4. Landwirtschaft und landwirtschaftl. Gewerbe und

Industrien.

„ 5. Bergbau und Hüttenwesen.

„ 6. Die Verarbeitung der Metalle.

„ 7. Die Industrien der Steine und Erden.
— Chemische Industrie.

„ 8. Die Verarbeitung der Faserstoffe.

„ 9. j Weltverkehr und seine Mittel.

„ 10. j Welthandel und Weltwirtschaft. — Generalregister.

Wenn es ein Werk verdient, in jeder Bücherei vertreten
ZU sein, so ist es gewiß das „Buch der Erfindungen, Ge-
kerbe und Industrien" in dieser neuen Form und wir er-
Yachten es als unsere Pflicht, besonders unsere jungen Leute,
die im Gebiete der Gewerbe und Industrien thätig sind oder
ihätig sein werden, auf diese ihre beste und nützlichste Lektüre
angelegentlichst aufmerksam zu machen. (Dies Werk ist auch
durch die techn. Buchhandlung von W. Senn jun. in Zürich
ZU beziehen und zwar in 160 Heften à 70 Cts., 400 Wochen-
Lieferungen à 30 Cts. oder in 10 Bänden, fein gebunden,
^ Fr. 13. 50.

Fragen.

876. Ließe sich ein 3 Pferde starker Petrolmotor als Hülss-
Maschine zu einer Turbine brauchen zum Betrieb einer Säge? Wer
Mtte einen solchen zu verpachten und was für Pachtzins würde
Erlangt bis März 1396?

877 Wer liefert Nußbaumdill, 6,59 na lang und lä/z bis
u ew dick?

878. Welches Holzgeschäft wäre im stände, 5999 Rechenstiele
Tannenholz zu liefern und zu welchem Preise?
879. Wer hätte eine 3- oder 4pferdige noch brauchbare Dampf-

^schine zu verkaufen? Offerten mit Preisangabe an I. Egli,
Schleiferei, Nußbaumen b. Baden.

w 88V. Wer liefert gute eschene Schaufelstiele und zu welchem
Preist?

881. Wer liefert das billigste Krallentäfel II. Quailtät, ohne
herausfallende Aeste, in 15 und 18 ruru Dicke und beliebiger Breite,
f»angx 21/2 oder 5m? Es dürften event, auch bloße einseitig ge-
hobelte, 4—5"sige, parallel gehobelte Bretter sein, deren Fugen mit
Äfften gedeckt werden. Momentaner Bedarf cirka 299 ms. Gest.
^werten nimmt entgegen R. Rohr, Schreiner, Lenzburg.

882. Wer fabriziert Stahlspähne, sowie Parquetbodeuwichse?
888. Besteht ein schweiz. Patent auf Lederhämmer und wer

ist Inhaber desselben?
384 Wer ist Käufer von 2—3 Waggons Blindbodenbrettern

und 1 Waggon kantiger 69 mm Bretter, letztere durchschnittlich
ca. 49 am breit?

88Z. Wer liefert Citronen- und Himbeersyrup zur Limonade-
bereitung und zu welchem Preis?

88k. Bitte um Aufgabe von Firmen, die Waren (Feilen,
Kochherdplatten, Handwerksgeschirr:c. zum Schleifen abgeben. Eine
neu eingerichtete Groß-Schleiserei sucht sich eine Kundschaft.

887. Wer liefelt ovale Rahmen, saubere, zu Garderobehaltern,
Bildern ic. in Naturholz? Offerten an Gysel, Drechsler, Chur.

888. In einem vor 8 Jahren gelegten buchenen Parquet-
boden hat der Holzwurm sein Zerstörungswerk begonnen. Dies
wird zwar nur im Gang, in der Stube jedoch noch nicht bemerkt.
Gibt es ein Mittel, diesem schädlichen Insekt Einhalt zu thun?
Gesl. Antworten in diesem Blatt werden zum Voraus bestens ver-
dankt.

88V. Wie könnte vorn Schwamm angegriffenes Holz von
demselben befreit werden; gibt es Substanzen und wo sind solche

erhältlich?
3NV. Wer verfertigt in der Schweiz Brettli für Aufnahme

von frisch gepreßten Cementziegeln, ganz dürr und gut abgerichtet?
891. Wer kennt das Verfahren für Erstellung von Sägmehl-

briquettes?
392. Wer liefert Turbinen von 8—19 Pferdekraft und zu

welchem Preise und wer würde die ganze Einrichtung übernehmen?
Wer ist Fachmann?

898. Wie und mit was lötet man sicher und dauerhaft Eisen,
z. B. Gewehrläufe, oder wie kann man wenigstens Stücke ansetzen?

Antworten.
Auf Frage 84k. Wenden Sie sich an die Fournierfabrik in

Monthey lWallis): auf Wunsch werden Muster versandt.
Auf Frage 848. Wenn Ihre Angaben bezügl. der Wasser-

menge wirklich per Minute verstanden sind, so ist die erzielte Kraft
eine sehr geringe und kaum der Ausnützuug wert; im ersten Fall
beträgt sie nämlich nur V« Pferdestärke, im zweiten Fall s/4 Pferde-
stärke. I. Wallher, Civil-Jngenieur, Freiestr. >39, Zürich V.

Aus Frage 848. 899 Liter Ausschlagwasser mit 2 Meter Ge-
fäll geben 14 Pferdekräkte, 699 Liter Ausschlag mit 8 Meter Gesäll
46 Pferdekräfte, auf dem ersten Trieb berechnet. L.

Aus Frage 8Zt. Wenden Sie sich an Konrad Meyer, Säge,
Bülach.

Auf Frage 3kl. Wenden Sie sich an A. Kündig-Honegger,
Maschinenfabrik, lister.

Auf Frage 3K2. Wenden Sie sich an Brändli u. Co Horgen.
Auf Frage 8kä. Einen gebrauchten, gut erhaltenen Schraub-

stock von 22 Kilo haben zu verkaufen Roetschi u. Meier, Eiseng. 3,
Zürich V.

Auf Frage 3KK. Amphibolin liefert G. A. Pestalozzi, Lack-
und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 867. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Arnold von Arx, Cementier, Ollen.

Auf Frage 867. Senden Sie Muster und Offerte an die
Cementwarenfabrik G. u. A. Bangerter in Lhß (Bern).

Auf Frage 8K7. Behufs Verwertung des Patenies im In-
und Auslande wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
I. Walther, Civil-Jngenieur, Freiestr. 139, Zürich V.

Auf Frage 868. Wenden Sie sich an die Firma; G. A.
Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich, welche Ihnen genaue
und ausführliche Beantwortung direkt zugehen lassen wird.

Auf Frage 869. Der Fragesteller wird ersucht, von Suter-
Hürlimann in Rapperswil Preise zu verlangen.

Auf Frage 869. Die Aktiengesellschaft Mech. Ziegel- und
Backsteinfabriken Nebikon-Gettnau (Luzern) wünscht mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 369. Offerte der mech. Ziegelei I. Schmidheiny
in Kronbühl und Heerbrugg ging Ihnen direkt zu.

Auf Frage 87l. Wenn'die Kohlenzufuhr nicht ganz ungünstig
ist, so wird sich Dampfkraft am billigsten stellen. Dabei kann man
selbstverständlich nicht auf Billigkeit bei Anschaffung der Dampf-
Maschine sehen, sondern eine Maschine mit den neuesten Verbesser-

ungen versehen, als da sind; ein Hochdruck- und ein Riederdruck-
cylinder mit Weiler Expansion und Kondensation; auch die Kessel-
anlage spielt eine bedeutende Rolle und soll in der Konstruktion
zu den in Aussicht genommenen Kohlen passen und zu gleichmäßigem
Betriebe gehört ein hinlänglich großer Dampfraum des Kessels.
Auch das Wasser (kalkhaltiges) hat bedeutenden Einfluß, indem bei
solchem die lästige Kesselreinigung zu selten vorgenommen wird.
Rationell angelegt und betrieben, steht Dampfkraft für Großbetrieb
noch unübertroffen. Für die Vergrößerung der Anlage kann vor-
läufig der Platz für die Kesselanlage und den Maschinenraum bereit
gehalten und das Kamin weit genug gemacht werden, damit man
dasselbe bei Verdoppelung der Anlage nur erhöhen muß. L.


	Literatur

